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AÄTC/EZX
»Wir streiken aus Solidarität mit dem
Volksaufstand im Iran«
400 Angestellte der Atomic Energy Organization
of Iran (AEOI), zur Zeit zur Ausbildung bei Sie-
mens und KWU in der Bundesrepublik, sind am
1.November 1978 in Streik getreten. Das zukünfti-
ge Leitungs-, Betriebs- und Wartungspersonal der
Kernkraftwerke Busher I und II am Persischen
Golf ließ sich durch die Repressionen des Gastge-
bers KWU und der Ausweisungsdrohnung deut-
scher Behörden nicht von seinem öffentlichen Ein-
treten für den Sturz des Schah-Regimes und gegendie imperialistische Ausplünderung des Iran ab-
bringen.

Als das bedeutendste Ereignis in den »traditionell
guten« Wirtschaftsbeziehungen zwischen der Bun-
desrepublik und dem Iran wurde die Unterzeich-
nung der Kaufabsichtserklärung über vier weitere

-Kernkraftwerke am 10.November 77 gefei-
ert.

Ze/7, cf/e ^/i/f-Zfe/Tfe/ierg/e-
ATO/7/EO verse /fi/se/'/îûwcfe/se/-

Zungen m rfen Eorte/en, stögn/erenrfe Cene/tmi-
gangsver/a/tre/i, w/dersprüc/t/tc/te Kerwo/rung-
senwc/te/c/ungen und J:o.sfem>er.sc/i//flge/7de, /ru-
s/r/erenrfe ßousvop/w geArennze/e/tnet war, nn/ySte
cfas Signa/ ans /ro/i ^e/re/Wic/ w/rA:eA7.
Sc/ton mög//'c/t, rfa/1 manc/ter Bundesbürger, den
e//e gege^7 vyör//'ge efe^r/m/erewûte S/7wtf//cw <7zvs/er m
d/e ZuJrun/f b/tcJren Z/ejS, nun weder A7ur /a/teund sie/t stärker a/s b/sßer/ür das Zand un Orient
^u interessieren begann, das in den /etzten da/iren
durcb eine rasante w/rtscba/t/icbe /4 u/wärtsent-
wicAr/ung, ewe abgewogene /lußenpo/t'/t* und
weitsicbfige wi'rtscba/ts/zo/itisebe Entscheidungen
von sich reden wachte. Ein Eand ohne Zwei/e/,
dem heute schon eine Se/i/üsse/pos/rion in der H-'e/t
£W^Of77/?7/, W/?<7 Ê/ÛS GrWAÎC/ /7? (?/7zP ÛW5S/c7?/5rP/-
che Zuhun/t zu b/ichen. "
Soweit der Kommentar der Kraftwerk Union
Mühlheim (KWU) in ihrem Mitteilungsblatt
KWU-REPORT Nr.27 im April 1978.

Auftrag der AEOI zwei Kernkraftwerke mit
Druckwasserreaktoren zu je 1300 Megawatt elek-

trischer Leistung. Die Fertigstellung der Anlage
war für das Jahr 1980/81 geplant.
Im Rahmen der Verträge zwischen KWU und
AOEI wird das zukünftige Leitungs-, Betriebs-und

Wartungspersonal der iranischen Kernkraftwerke
in Deutschland ausgebildet. Rund 400 Ingenieure
und Techniker werden seit mehr als 2 Jahren in
deutschen Fachhochschulen, Kernforschungszen-
tren und Kernkraftwerken, in Ausbildungszentren
der KWU und der Firma Siemens von der Überle-

genheit deutscher Technik im Allgemeinen und
deutscher Kerntechnik im Besonderen überzeugt.
In überwältigender Geschlossenheit traten am

l.Nov. vergangenen Jahres 95% dieser über das

gesamte Bundesgebiet verstreuten iranischen Prak-
tikanten in den Streik. Ihre Forderungen haben sie

in einer Resolution niedergelegt.
Trotz aller Versuche, diese politische Demonstra-
tion abzuwürgen, konnte die Geschlossenheit der
Streikenden seit nunmehr 10 Wochen nicht gebro-
chen werden.

—Am 7.11. erteilt KWU den in Karlstein ar-
beitenden Praktikanten Hausverbot. Nach
offizieller Sprachregelung wird die Ausbil-
dung „ausgesetzt".

—Im Dezember stellt die AOEI die Gehalts-
Zahlungen ein.
Der Krankenversicherungsschutz für die
Praktikanten, die eine Facharbeiterausbil-
dung absolvieren und für deren Familie-
nangehörigen wird aufgehoben.

Die Zusammenarbeit von KWU bzw. Siemens und
den deutschen Behörden bewährt sich einmal mehr:

Eine Reihe von Praktikanten wie deren in
Deutschland lebenden Ehefrauen bekommen
auf Veranlassung der Firma Siemens Briefe,
in denen die Ausländerbehörden offen mit
der Ausweisung drohen, falls die Arbeit nicht
wieder aufgenommen wird.

— Am 6.12. wird den Praktikanten von einem
massiven Aufgebot deutscher Verfassungs-

§chah (2,v.r.J besucht mit KWU-Chef Barthelt (3.v.l.) BushehrI

Volk des Iran ist aufgebrochen, seine Zukunft
den Händen der amerikanischen und europäischen
Konzernen zu entreißen und diese Zukunft selbst
zu bestimmen. Das Geschäft der KWU mit dem
Iran blieb davon nicht unberührt.
" Busher am Persichen Golf liegt die größte deut-

sehe Auslandsbaustelle. Die KWU errichtet hier im deutscher Polizei vor

«7

schützen.
Die Ausweisungsdrohung und das ungewisse Schick-
sal nach einer möglichen Abschiebung in die Hände
der Geheimpolizei SAVAK, der Entzug der materiel-
len Existenzgrundlage, die Isolation in ihrem Gast-
land, die fehlende Solidarität etwa von Gruppen in-
nerhalb der deutschen Gewerkschaften, das Tot-
schweigen des Streiks in der überregionalen Presse
hat die iranischen Techniker und Ingenieure, über si-
cherlich bestehende unterschiedliche politische Aufas-
sungen hinweg, nicht von ihrer Aktion zur Unterstüt-
zung des Kampfes ihres Volkes abbringen können.
Der über die fachliche Qualifizierung hinausgehende
Teil der Ausbildung unserer Kollegen ist gründlich
daneben gegangen. Sie ließen sich von der naiven
Fortschrittsgläubigkeit der deutschen Ingenieure, der
Ideologie von der gesellschaftlichen Neutralität der
Technik und der daraus folgenden Apathie und poli-
tischen Koservativität nicht beeinflussen.
Wäre es bei uns in Deutschland denkbar, daß Inge-
nieure eines Industriezweiges ihre Arbeitsplätze und
ihre Karriere aufs Spiel setzen und eine Volks-
abstimmung über den Einsatz ihres Produktes for-
dem?
Schon möglich, daß auf manchen Bundesbürger die
Signale aus dem Iran befreiend wirken.

Ein Bundesbürger

Wir können den Streik der iranischen Kollegen durch
Solidaritätsresolutionen aus den Betrieben, den
Hochschulen und den Forschungsinstituten unterstüt-
zen. Solidaritätsadressen sind zu richten an:
Die Praktikanten der iranischen Atomenergiebehörde
in der BRD
Die Redaktion der WECHSELWIRKUNG in Berlin,
von der auch ausführlichere aktuelle Informationen
zu erhalten sind, wird Solidaritätsadressen an die
Empfänger weiterleiten.

schutzangehöriger der Zutritt zum
Verbindungsbüro der AEOI in Erlangen ver-

wehrt.
Der Präsident der AEOI, am 29.12. zu Un-

terhandlungen nach Erlangen gekommen,
läßt sich durch mehrere Hundertschaften

[gestellten

Resolution der Praktikanten der irani-
sehen Atomenergiebehörde in der BRD

Die Praktikanten der iranischen Atomenergiebehörde
kamen am 15.11.78 im Büro der KWU in Erlangen
zusammen.
Sie erklären sich solidarisch mit dem gerechten
Kampf ihres Volkes, das für die Errichtung einer de-
mokratischen Regierung und die Befreiung von jegli-
eher Art von Kolonialismus kämpft. Hierbei wurde
eine Resolution beschlossen und folgende Forderun-
gen gestellt:
1. Abschaffung der Militärregierung und des

Kriegsrechts.
2. Bedingungslose Freilassung aller politischen

Gefangenen.
3. Rückkehrerlaubnis und Einräumung der po-

litischen und gesellschaftlichen Rechte für alle
Iraner, die im Ausland leben und in ihre Hei-
mat zurückkehren wollen.

4. Festnahme und öffentliche Verurteilung der-
jenigen, die für Korruption und die Massaker
im Iran verantwortlich sind.

5. Ausweisung aller ausländischen Militärberater.
6. Abschaffung des Geheimdienstes (SAVAK)

Revision und Überprüfung von Kernkraft-
Werksverträgen und ähnlichen Abmachungen
durch ein nationales Sachverständigenkomi-
tee unter Berücksichtigung der speziellen geo-
graphischen, wirtschaftlichen und politischen
Lage des Iran, sowie Durchführung einer
Volksabstimmung über den Bau von Kem-
kraftWerksanlagen.

Wir werden unseren Streik erst beenden und die Ar-
beil wieder aufnehmen, wenn die obengenannten
Forderungen erfüllt und unsere Ausbildungsschwie-
rigkeiten in der BRD gelöst sind.
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